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 nicht am Mehr sondern landwertsein gewohnt haben ,welchewidergewohnheitderanderenWende,weitegefaltzeteKleidertrugen,dennCafsubitzheilstgefaltzeteKleider,undseintdiegewestdaitztdasbifsthumbzuCammin,derHeitortinPommern,unddieNeweMarekist.IreSpracheaber,dieetwaunterscheidmitdemandernwendischenhat,istnuralleinimHeitOrteblieben.—Dasfolk(inPommern)istitztgarteutschundsechfsisch,ausgenohmendasinHinterpommernauffdemlandenochetlicheWendeundCafsubenwohnen.“NochBüschingundWutstrack(I,181)4)verlegtendielicheKaschubeiindieseGegend,näherderOderalsderLeba,undnachdemErlöschendesKaschubischendaselbsterkennenimletztenVierteldesvorigenJahrhundertsWobeser5),Bernoulli6),Brüggemann7),Backe8),Haken9),Wutstrack10*)diedreiKreiseBütow,StolpundburgalsdieKaschubeian.DieseAuffassungistdierichtige,siekommtauchheutemeistzumAusdruck,soinNeumannsOrtslexikonundinKnoops„Volkssagen,Erzählungen,Aberglauben,GebräucheundMärchenausdemöstlichenHinterpommern.Posen1885“.Dem-gemäfswirddieZahlderKaschubenvonNeumannauf300angegeben.

 Aber mit dem allmählichen Aussterben der pommer -schenKaschubenübertrugmandenNamenaufdie150000SlaweninPommerellen,dieeinstzumlandegekommenwarenunddurchihrenräumlichensammenhangimmermehrundmehrpolnischwurden;dieeigentlichenKaschubenamLebaseebetrachtetmandabeinuralsAnhängsel11)undgiebtihnendiebezeichnungSlowinzen,Kabatken.DiesenNamenhabeichnichtunterihnengefunden,vielmehrbetrachtensichdieevangelischenLebakaschubenalsdieechtenKaschubenundnennenihrenächstenkatholischenwandteninPommerellenunddemetwaeineMeilebreitenpommerschenGrenzgebiet:PolackenoderKatholische.

 Diese sind durch einen meilenbreiten Gürtel deutscherBevölkerungvondenLebakaschubengeschieden.DieletzterenhabeichinmeinerArbeitvorAugenundantwortedieobenaufgeworfeneFragedahin:mit

Kaschuben bezeichnet man gegenwärtig meist die alt -pommerscheslawischeundkatholischeBevölkerungPommerellens,dienocheineMeileweitüberdiepom-merscheGrenzeherüberihreGebietehat.DielichenKaschubenabersinddieletztenwischenRestederPommernamLebasee;siesindevangelischundvonjenendurcheineMeilenbreiteSchichtDeutschergetrennt.SieheifsenauchpommerscheoderLebakaschubenzumUnterschiedvondenwestpreufsischen.

 4 ) J . Bernoullis Reisen durch Brandenburg u . s . w .1777und1778.Leipzig1779.2Bände.I,140.

 5 ) Büsching , Wöchentl . Nachr . VII . Jahrg . 1779 . Berlin1780.Seite181bis183:Kaschubisch(schlechtpolnisch)predigtmannochinGlowitz,ZezenowundStojentin;ähnlichauchinSchmolsin,Garde,Rowe,Dämmen,Schurow,Mickrow,Buddow,Nossin,bisvorkurzeminTrest(Freist?),Lupow,Diibsow,Colziglow.—Vergl.S.148,182,189,197.DarinauchHakensBerichtähnlichwiebeiBrüggemann.Vergl.Dähnert,Pommer.-BibliothekIII,299.

6 ) Bernoullis Reisen durch Brandenburg u . s . w . 1777

und 1778 . Leipzig 1779 . 2 Bände . I , 135 bis 144 .

7 ) L . W . Brüggemann , Ausführliche Beschreibung des

 gegenwärtigen Zustandes des kgl . preufs . Herzogtums Vor -undHinterpommern.Stettin1779.2Teile.I,S.63.

8 ) Ebenda . Vergl . S . 65 bis 69 .

9 ) Ebenda . Vergl . S . 63 bis 65 und 70 bis 72 .
10 ) Chr . W . Wutstrack , Kurze historisch - geographisch -

 statistische Beschreibung etc . von Pommern . Stettin 1793 .2Bände.I,188.Vergl.auchS.233undII,251,258.

 u ) Z . B . R . Böckli , Der Deutschen Volkszahl undgebiet.Berlin1869.S.75.LeonBiskupski,BeiträgezurslawischenDialektologie.Breslau,Dissert.,S.1.

2 . Grenzen . ( Vergl . die Karten . )

 Welches waren und sind die Grenzen dieserpommerschenKaschuben?Wutstrack(II,251)berichtet,dafszuAnfangdes17.JahrhundertsanderAltstädtschenKirchezuStolpderkaschubischenSprachewegeneinzweiterPrediger(1644waresderrühmteMichelPontanus)angestelltwar,derauchbehaltenwurde,nachdembalddaraufdieSpracheinjenerGegenderloschensei.Überdiesprachlichenhältnissemeinter(I,188):DieKassuben,welchefürNachkommenderWendenvonunvermischtemGeblütangesehenwerden,undsichinihrerTracht,inartenundGebräuchen,wieauchinihrerSpracheundGemütsartvondemursprünglichdeutschenLandvolkunterscheiden,kannmanindreiKlassenteilen:1.jenigen,welchegegenMittag,anderSeitevonWest-preufsenwohnen(diesesindanSittenundSprachediemildesten);2.diejenigenamStrandederOstsee(diesesindschonrauherundhabeneinenvonjenensehrschiedenenDialekt,indemsiesichsonderlichderPartikelistkabedienen,unddeswegenscherzweisedieIstkerheifsen);und3.diejenigen,welchezwischenbeiden,gegendieLebazu,bisinsLauenburgischehinein,wohnen,besondersinderStolpschenSynode,undzwarindenKirchspielenGarde,Rowe,Schmolsin,Glowitz,Zezenow,Stojentin,Schurow,Dämmen,Lupow,Mickrow,NossinundBudow12),inwelchendiemeistenEinwohnerkaschubischsprechen,weswegendiePi-edigerindiesenKirchspielenihrePredigtenundübrigenträgesowohlindeutscheralskaschubischerSprachehaltenmüssen,sodafs,wennderGottesdienstindereinenSprachebeendigtist,derinderandernsogleichseinenAnfangnimmt;ineinigenKirchenwirdaberfastnurnochalleVierteljahrebeiGelegenheitderKommunion,denaltenKassubenzuGefallen,einmalinihrerSprachegepredigt,weildiejüngerenKassubennachundnachindenSchulenundimUmgängemitdenDeutschendiedeutscheSpracheerlernen,undmanwünschtdiekassubischeSpracheendlichganzauszurotten.UndHakenschreibt1779beiBrüggemann,S.63:GleichwiezwischenderDievenowundLupownochÜberbleibselderaltenWendischdeutschenangetroffenwerden:soistdieechtewendischeNachkommenschaftnochunterdenBauernundLandleutenzwischenderLupowundLebazufinden.WiegeringdieZahlwar,beweistKantzow(f1542),dernachKosegartensAusgabe(II,404)sagt:„Dasfolkistitztgarteutzschundsechfsisch,nohmendasinHinterpommernaufdemLandenochetlicheWendeundCafsubenwohnen.“300Jahrezuvorwaresumgekehrt(WutstrackII,14),unterBarnimI.(1222bis1278)wurdePommernerstdeutsch,bis1181waresslawisch.

 Die Westgrenze der Kaschuben begann also 1793amSüduferdesGardeschenSees,gingüberFreistinziemlichgeraderRichtungsüdlichnachBudowinsBütowscheunddannöstlichandiewestpreufsischeGrenze.Wutstracksagt1795im2.Band,S.258,dafsinderBudowschenGegendnurseltenundblofsdenältestenEinwohnernzuGefallennochkaschubischpredigtwerde,mitdemAbsterbendesPastorsHomannaberdieSpracheganzerlösche.Nochgeringfügigerwaren

 12 ) Im pommei-schen Prov . - Bl . II ( 1821 ) berichtet PredigerLorek-ZezenowüberdieKaschuben(334bis363,455bis477).IneinerAnmerkungnenntJ.C.L.HakenaufserdemnochFreistundDübsow,wo„vor40bis50Jahren“eindesschubischenkundigerPredigererforderlichwar;1820seiennurnochje50bis100KaschubeninGlowitz,Zezenow,Schmolsin,Garde,RoweundStojentingewesen.CharbrowundLebavergifster.


